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Bald rollt der Ball für das Café Chrämerhus (von links): Gerda Bussmann und Raphael Heini (beide FC Ruswil), Heidi 
Emmenegger und Ronny Beck (Wirtin und Inhaber Café Chrämerhus). Foto Roland Meyer

Ruswil: Der FC Ruswil stimmt an einer ausserordentlichen GV der Zusammenarbeit zu

Café Chrämerhus zieht ins Clubhaus
Das Café Chrämerhus über-
nimmt spätestens ab 1. April 
2024 den Betrieb des Clubhau-
ses FC Ruswil. Die Vereinsmit-
glieder haben an einer ausser-
ordentlichen GV einstimmig für 
diese Lösung votiert. 
Roland Meyer

Irgendwann wird es mit der Dorfüber-
bauung und Sanierung Chrämerhus vor-
wärtsgehen. «Wir haben uns schon früh 
Gedanken gemacht, wie es während der 
Bauphase für uns weitergehen wird», 
sagt Ronny Beck, Inhaber des Café Chrä-
merhus. Der befristete Mietvertrag läuft 
nach sieben Jahren am 31. März 2024 
aus, allerdings mit Verlängerungsoption. 
Ronny Beck hat den Grundsatzentscheid 
gefällt, den Platz freizumachen. Diverse 
Alternativen wurden erfolglos geprüft: 
ehemaliger Coop, Löwen oder ein Provi-
sorium.

Gute Lösung für beide Seiten
«Wir haben dann den Fächer aufgetan», 
sagt Ronny Beck. Der Fussballclub Rus-
wil suchte für sein Clublokal einen neu-
en Wirt. In Vorgesprächen merkten die 
beiden Verhandlungspartner, dass das 
eine Win-Win-Situation für beide sein 
könnte. Für den FC Ruswil ist das Club-
haus, welches das Café Chrämerhus 
pachten wird, eine wichtige Einnahme-
quelle. Das bestätigt auch FC-Kassierin 
Gerda Bussmann: «Für uns ist die gefun-

dene Lösung ein Glücksfall, aber auch 
eine enorme Erleichterung. Der Pacht-
zins für das Clubhaus sichert den Fort-
bestand des Vereins. Wir müssen die 
Mitgliederbeiträge nicht erhöhen.»
Am Mittwoch vergangener Woche 
stimmte der FC Ruswil an einer ausser-
ordentlichen GV der Zusammenarbeit 

mit dem Café Chrämerhus zu. Der Vor-
stand vertrat geschlossen die Idee. Die 
46 anwesenden Mitglieder stimmten der 
Lösung ebenfalls einstimmig zu. Für Ra-
phael Heini, Co-Clubleiter, ein Vertrau-
ensbeweis: «Der Entscheid zeugt vom 
Vertrauen in den Vorstand, aber auch ins 
Café». Voraussetzung für die gefundene 

Lösung war, dass die Gemeinde das 
Sportplatzreglement temporär anpasste. 
«Die Gemeinde hat rasch gehandelt und 
uns bei dieser Lösung unterstützt», beto-
nen beide Vertragsparteien. Spätestens 
am 1. April 2024 wird somit Ronny Beck 
und sein Team den Betrieb des Clubhau-
ses übernehmen.

Georg Hodel (zweiter von links) referiert über die Heizzentrale. Foto zVg

Buttisholz: der Gemeinderat informiert

Treffen mit ehemaligen Gemeinderäten
Am Freitag, 23. Juni, fand das 
traditionelle Treffen zwischen 
dem aktuellen Gemeinderat und 
den ehemaligen Mitgliedern 
der Buttisholzer Exekutive 
statt. Das Programm führte die 
rund 20 Teilnehmer zur Heiz-
zentrale der Energiegenossen-
schaft Buttisholz. Georg Hodel, 
Initiant des Projekts, referierte 
mit grossem Engagement und 
Sachverstand und beantwortete 
alle Fragen der interessierten 
Zuhörer.
Kilian Graf, Geschäftsführer 

Im Anschluss an die interessante Füh-
rung begaben sich die aktuellen und 
ehemaligen Amtsträger ins Restaurant 
Hirschen, wo bei Speis und Trank über 
das Erlebte und weitere aktuelle und 
ehemalige Themen diskutiert wurde. Ein 
gelungener Anlass, der auch im nächs-
ten Jahr wieder fester Bestandteil des 
Kalenders aller Teilnehmer ist.

Besprechung Leistungsauftrag 
Schule
Die Bildungskommission und die Schul-
leitung haben dem Gemeinderat den 
Leistungsauftrag für das bevorstehende 
Schuljahr 2023/24 vorgestellt. Dabei er-
folgte nebst dem Ausblick auch ein 
Rückblick. Das Feuer und das Engage-
ment für die Schule Buttisholz konnten 
alle Beteiligten deutlich spüren. Der Ge-

meinderat prüft den Leistungsauftrag an 
einer seiner nächsten Sitzungen. Die Fi-
nanzzahlen werden erst mit dem defini-
tiven Budget 2024 im Herbst 2023 nach-
getragen und genehmigt. 

9. Juli Triathlon Sempachersee 
– Kantonsstrasse gesperrt
Die nächste Austragung des Sempacher-
see Triathlons in Nottwil wird am Sonn-
tag, 9. Juli, stattfinden. Die Kantons-
strasse ab Gattwil Richtung Nottwil und 
Oberkirch wird von 7.30 Uhr bis zirka 
11.15 Uhr gesperrt sein. Die Umleitung 
führt über Grosswangen. Die Veranstal-
ter und Sportler freuen sich über zahl-
reiche Zuschauerinnen und Zuschauer. 

Vita-Parcours
Gesundheitsförderung, Entwicklung des 
Familien- und Naturerlebnisses, Stär-
kung des Breitensports – das Konzept 
des Vita Parcours ist nach wie vor gül-
tig. In Buttisholz gibt es die Möglichkeit, 
sich draussen im Vita Parcours im Sop-
penseewald sportlich zu betätigen. Die 
Vita-Parcours Strecke beläuft sich auf 
zirka zwei Kilometer, mit einer Steigung 
von 30 Höhenmetern. Mehr Informati
onen unter www.zurichvitaparcours.ch.

Merkblatt Solaranlage
Die Gemeinde Buttisholz hat das Merk-
blatt Solaranlagen erstellt. Dieses löst 
das bisherige Merkblatt vom Juli 2022 
sowie die Richtlinien Solaranlagen des 

Kantons Luzern (Juni 2020) ab. Es gilt 
als Hilfeleistung für die Beurteilung, ob 
eine Anlage anzeige- oder bewilli-
gungspflichtig ist. Es kann kein Rechts-
anspruch daraus abgeleitet werden. Die 
baurechtlichen Vorgaben zu Solaranla-
gen sind auf Bundesebene im Raum-
planungsgesetz (RPG) und in der 
Raumplanungsverordnung (RPV) fest-
gehalten. Diese sind für die Beurteilung 
massgebend. Das Dokument kann auf 
der Webseite der Gemeinde runtergela-
den werden. 

Pensionierung
Am 1. Juni 2004 trat Peter Renggli sei-
nen Dienst als Mitarbeiter Werkdienst 

an. In den vergangenen 19 Jahren hat er 
sich immer in den Dienst der Gemeinde 
gestellt. Mit grossem Einsatz engagierte 
er sich im Werkdienst und in der Schu-
le. Man sah ihn häufig unterwegs beim 
Heckenschneiden, Laubwischen oder Ra-
senmähen, bei Unterhaltsarbeiten auf 
dem Friedhof oder in der Schulanlage 
bei der Reinigung. Per 30. Juni endete 
seine Zeit in Buttisholz, er tritt auf die-
ses Datum hin in den wohlverdienten 
Ruhestand.

Schöne Sommerferien
Die grossen Sommerferien stehen vor 
der Tür. Der Gemeinderat und die Ver-
waltung wünschen der ganzen Bevöl-

kerung eine wunderbare Ferienzeit mit 
vielen schönen Erlebnissen. Den Ver-
einen Jungwacht, Blauring und Fuss-
ballclub wünschen sie eine unterhalt-
same und unfallfreie Lagerzeit. Die 
Gemeindeverwaltung ist während den 
Sommerferien zu den gewohnten Zei-
ten geöffnet. Einzig am Montag, 14. 
August, findet der Geschäftsausflug 
statt. Aufgrund dessen bleibt die Ge-
meindeverwaltung an diesem Tag ge-
schlossen.

Baugesuche und Baubewilli-
gungen
Folgende Baugesuche sind eingegan-
gen: Egli-Brun Maria-Theresia für die 
Dach- und Fassadensanierung im Ge-
biet Schmidtenhof Dorf; GEOZ AG mit 
dem nachträglichen Baugesuch für 
Grundstück Nr. 356 mit Umnutzung/
neu Wohnung und für Grundstück Nr. 
1199 mit Dach- und Fassadensanierung 
mit Fenster im Gebiet Oberdorf; Wär-
meverbund Buttisholz AG für die Er-
weiterung Fernwärmenetz Sebaldematt 
im Gebiet St. Ottilienstrasse und Sebal-
dematt. 
Die individuellen Auflagefristen kön-
nen auf der Website www.buttisholz.ch 
oder im Anschlagskasten entnommen 
werden.
Fo lgende Baubewilligung wurde erteilt: 
Büchler-Muff Robert und Luzia für den 
Neubau Zweifamilienhaus auf bestehen-
des Untergeschoss im Gebiet Fürtiring.

Anzeige

Möbel Portmann AG
Hauptstrasse 46, 6170 Schüpfheim
041 484 14 41, info@moebel-portmann.ch

Weitere Informationen unter moebel-portmann.ch

ERLEBNIS- UND EINK AUFS-WOCHEN

BIOSPHÄREN-SOMMER
bis Samstag, 12. August 2023

Bei einem Einkauf ab Fr. 2000.– erhalten 
Sie zusätzlich zum Portmann-Preis einen

BIOSPHÄREN-KORB

Viele Ideen im Kopf
Der Name «Café Chrämerhus» werde trotz 
Standortwechsel bleiben, sagt Ronny 
Beck: «Wir sind uns aber absolut be-
wusst, dass wir nächstes Jahr in ein 
Clubhaus ziehen». Er und sein Team set-
zen alles daran, die «Chrämi-DNA» am 
neuen Ort weiterzupflegen. Das Angebot 
soll gleich bleiben, beispielsweise auch 
das Pizza-Angebot vom Gasthaus Röss-
li. Und das Ziel sei auch eine 7-Tage-Wo-
che, obwohl die Öffnungszeiten heute 
noch nicht klar sind.
Der Standort ausserhalb des Dorfkerns 
birgt aber auch gewisse Unsicherheiten. 
Kommen die Leute? Ronny Beck ist über-
zeugt: «90 Prozent unserer Gäste sind in 
Vereinen unterwegs, die werden uns die 
Treue halten». Zudem biete der Standort 
im Schützeberg ein enormes Ideenpoten-
zial für Events, Einrichtung und Konzer-
te. Im Gegensatz zu heute ist das Areal 
verkehrstechnisch sicher und bietet viele 
Parkplätze.
Wirtin Heidi Emmenegger freut sich eben-
falls: «Ich bin froh, dass eine Lösung ge-
funden wurde und für uns nun Klarheit 
herrscht. Ich freue mich sehr, dass das 
Team zusammenbleibt. Die Chance wer-
den wir packen!». 
Zum Schluss die Frage: Wird das Café 
Chrämerhus dereinst wieder an den 
Hauptplatz zurückkehren? Ja, bestätigt 
Ronny Beck. Man stehe in engem Aus-
tausch mit der Bauherrschaft des Chrä-
merhus. 


